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vermeintlich unpartelischen, LLIUT dem Gemeinwoh verpflichteten eam-
tenschaft“ S

DIie Arbeit mıiıt eiıner derart omplexen Untersuchung wird UrFrc einen
Anhang wesentlich erleichtert (S 611-765). Hier finden sich für den gewähl-
ten Zeitrahmen Listen er preufsischen Kegierungspräsidenten und Kegie-
rungsvizepräsidenten SOWI1eE der leitenden Beamten der westfälischen Be-
zirksregierungen, VOT em aber Kurzbiographien der der Untersuchung
berücksichtigten Personen. Dieser Anhang dafür, ass INan 1ın der
der Details nicht den Überblick verliert. Die anspruchsvolle Untersuchungverdient Respekt

Martin Stiewe

£FONNAFTI Lehmann, 150) re Kapuziner 007 dem Neutor. Kapuzinerkloster Mün-
ster, Münster 2008, 30 5 art.

Pater Dr Leonhard ehnmannap ist Professor der Päpstlichen Uni-
versıtät Antonianum Kom Miıt der vorliegenden Schrift legt el seıinen
Vortrag Z 2008 1m Kapuzinerkloster in üUunster VOLIL, den er ZU

150-Jährigen ubiläum des Klosters VOT dem Neutor gehalten hat. Der Vor-
trag erscheint 1er einer etwas erwelılterten Fassung muiıt den nötıgsten
Hınwelsen Z Literatur und reich mıt historischen und aktuellen Fotos Vel-
sehen.

Zunächst legt annn das Entstehen der Kapuziner talien und deren
Ankuntft ın Deutschland Urz dar Der ründung des ersten Kapuzinerklos-
ters Köln 1611 folgten weıtere Niederlassungen: in Westfalen
aderborn, Münster, oesfeld, Borken, Brakel, Wer/l, Rüthen, Werne, TUnNn-
TiEeN bei undern, arsberg un! Bocholt Die meılisten Klöster wurden 1M
beginnenden Jahrhunde auf politischen Druck säkularisiert. Bıis heute
bestehen die Klöster In Münster un: Werne.

In Münster bestand die Niederlassung zunächst VO  a 1615 bis 1811 1m
Kirchspiel St. Aeg1dil. Der bekannte Baumeister ann Conrad Schlaun
SC 1ler einen Neubau:; geweiht wurde das CU«C Gotteshaus 1728 VON dem
er Kurfürsten Clemens ugus VO  e ayern, der letztmalig die Territo-
riıen Westfalens vereinigte (1719-1761). Französische Beamte „vollzogen
aufgrund eines Kaiserlichen Dekrets VO November 1811 die Säkularisa-
tiıon. es Klostergut wurde versteigert, selbst die Paramente und litur-
gischen Geräte”“ (5 10)

Neu errichtet wurde das Kloster VOT dem Neutor 1mM Jahr 1858 Die
Niederlassung bestand bis 1875 („Kulturkampf”). Seit 1585587 besteht das Klos-
ter bis heute Mıt VO  5 Mitbrüdern Adus Holland un 1ro0 wurde die
Rheinisch-Westfälische Kapuzinerprovinz VOT dem ntergang bewahrt; S1€e
Trholte sich stet1g Von elf Häusern W äar das bedeutendste das Kloster
üunster. Es wurde Z tudienhaus Eın besonderes Amt hatte 1Im Dom
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üunster der Dom-Pönitentiar, „der Pater hinter der Uhr“; der bestimmte
Vollmachten ZUr Absolution hatte Die Kapuziner als rediger be-
annt un! hielten Volksmissionen. 1926 hatte das Kloster etwa ( Mitglieder,davon 1m Philosophie- un! 23 1m Theologiestudium. 1932 kam „Prof.
Grützmacher VO der ev.-theol mıt 4() Mann, das Kloster
besichtigen und einen Vortrag ber das Klosterleben hören“ S 25)

Zeiten kamen mıiıt dem Nationalsozialismus un! dem Zweiten
e  jeg. Von den Menschen in der Umgebung un VO  m rchlicher Seite
wurden die Kapuziner weıter unterstutzt. Das Kloster wurde 19.  i ZU STO-Ren Teil ZerStOTT, darunter die Bibliothek miıt Büchern. Schenkungenermöglichten eine euUue Aufstockung der Bibliothek auf knapp Mono-
graphien un! Bände Zeitschriften.

1968 entstand eiINne gemeinsame Hochschule VO Franziskanern un Ka-
puzınern. Es entstand eın Institut für Spiritualität. den 1990er ren
sich die Franziskaner zurück. Seit 1998 jeg die staatlich anerkannte „Philo-
sophisch-Theologische Hochschule Münster” der alleinigen Irägerschaftder einisch-Westfälischen Kapuzinerprovinz. en der Spiritualität ist
der olgende Studiengang eingerichtet worden: die eologia (fürmedizinisch-ethische un seelsorgliche Fragen u.ä.) Eın welteres nstitut
wendet sich Mitarbeiter un Führungskräfte der Wirtschaft: das Institut
für Kirche, Management und Spi  alıta S50 wird die Hochschule einer
interdisziplinären nternehmung, die 1n eiNer weıt gefassten Theologie ihr
Zentrum hat „Am Oktober 1970 ist eiINe ökumenische Franziskusfeier, bei
der der evangelische Pfarrer eer die Predigt hält” S 32} Hınzuweisen ist
auf die Missionsprokur für eue Missionsgebiete Indonesien. unge Miıt-
brüder Aaus Europa und Übersee kommen ZU Studium ach üunster. So ist
das Kapuzinerkloster in ünster einem internationalen „Brennpunkt”geworden.

Leonhard Lehmann hat eine vorzügliche Schrift vorgelegt, die das
irken des Klosters üunster un selner Umgebung SOWI1E weltweit dar-
stellt. ine gehaltvolle Lektüre!

Die Schrift ist beziehen 1M Kapuzinerkloster, Kapuzinerstr.üunster.
Karl-Friedri: iggermann
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